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Beim Nordrhein-Westfälischen Schwimm-Mehrkampf der Jahrgänge
2014 bis 2016 im Vitusbad in Mönchengladbach trafen am 09. und
10. Mai die besten Nachwuchsschwimmerinnen und -schwimmer aus
ganz  Nordrhein-Westfalen  aufeinander.  Für  die  Wasserfreunde
TuRa  Bergkamen  gingen  vier  Aktive  an  den  Start  und
präsentierten  sich  gegen  starke  Konkurrenz,  darunter  auch
Athletinnen und Athleten von Landes- und Bundesstützpunkten,
in hervorragender Form. Der Mehrkampf bestand aus 200m Lagen,
400m  Freistil,  15m  Delphinbeinbewegung  in  Bauch-  und
Rückenlage sowie 50m Beinbewegung und 100m und 200m in der
jeweiligen Hauptlage.

Besonders erfolgreich verlief der Wettkampf für Mila Murray im
Brustmehrkampf. Mit starken 2.217 Punkten sicherte sie sich
souverän den Sieg im Jahrgang 2016 und erzielte dabei die
höchste Punktzahl aller Schwimmerinnen ihres Jahrgangs. Mit
zahlreichen  Bestzeiten  und  konstant  dominanten  Leistungen
überzeugte sie über den gesamten Wettkampf hinweg. Auch Emilia
Minnerup zeigte im Kraulmehrkampf eine starke Entwicklung. Im
Vergleich zu den Bezirksmeisterschaften vor zwei Wochen konnte
sie sich deutlich steigern, schwamm mehrere neue Bestzeiten
und belegte am Ende einen hervorragenden sechsten Platz im
Jahrgang  2015.  Nick  Mosert  erreichte  im
Schmetterlingsmehrkampf einen starken elften Platz im Jahrgang
2016. Dabei bestätigte er seine Leistungen auf Landesebene und
verbesserte sich besonders über 400m Freistil und 200m Lagen
deutlich.  Mila  Ellerkmann  startete  im  Rückenmehrkampf  und
sammelte  ebenfalls  zahlreiche  Bestzeiten.  Besonders
beeindruckend war ihre Verbesserung über 100m Rücken um vier
Sekunden.  Mit  einem  starken  zwölften  Platz  auf  NRW-Ebene
rundete sie ihren erfolgreichen Wettkampf ab.

Trainerin Alina Gröppler zeigte sich nach dem Wochenende sehr
zufrieden mit den Leistungen ihrer Mannschaft und lobte den
starken Auftritt auf Landesebene.

 


